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SONICS Workshop 2015        --- ENTWURF ---  

Potsdam, 11.-13.09.2015        Dokumentation: Rüdiger Schmolke 

INHALTE UND ORGANISATORISCHES  

Das jährliche Treffen des SONICS NETZWERK FÜR RHYTHMUS & VERÄNDERUNG 

(SONICS) fand 2015 vom 11.-13. September im freiLand Potsdam wiederum in Verbindung mit 

dem Seminar HV & Partydrogen der Deutschen Aidshilfe statt. Das Treffen wurde von Chill out 

(Team und Freiwillige) organisiert, von Rüdiger Schmolke (Chill out) geleitet und von Henning 

Arndt (DrugScouts) moderiert.  

Die Teilnehmer*innen setzten sich aus verschiedenen Partydrogen-Projekten in Deutschland, 

Aidshilfen aus Deutschland und Luxemburg sowie Einzelpersonen zusammen, die bereits an 

früheren Sonics-Treffen teilgenommen hatten.  

Insgesamt nahmen 65 Personen teil.  

Das Seminar war partizipativ-interaktiv gestaltet, so dass Themen- und Strukturvorschläge der 

Teilnehmer*innen stark berücksichtigt wurden.  

Entsprechend der Verabredung aus dem Vorjahr war Hauptziel des Treffens, eine Grundlage für 

eine intensivere und nachhaltigere Kooperation der Partydrogenprojekte im deutschlandweiten 

Rahmen zu legen. Daneben sollten Aspekte und Strategien der Gesundheitsförderung im Zu-

sammenhang mit HIV/AIDS und Partydrogen im Kontext der Partykultur(en) diskutiert und ge-

meinsam gefeiert werden.   
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Ablauf 

Freitag 

 17.30 ï 19.30 Vorstellungsrunde, Kennenlernen, Vorstellung/Einigung auf Ablauf 

19.30 ï 21.00 Abendessen 

21.00 ï 22.30 Selbstorganisation in der Partyszene / Grundverständnis des SONICS-Netzwerks Part I:  

(Prozess bis 2014, Zielsetzung/Arbeitsform 2015 

Samstag  

10.00 ï 11.00 Grundverständnis und Zukunft des Sonics Netzwerks Part II: WorldCafé  

11.00 ï 11.30 Pause 

11.30 ï 12.30 Grundverständnis und Zukunft des Sonics Netzwerks Part III: Vorstellung und Diskussi-

on der Ergebnisse des WorldCafé; Vereinbarung über weiteres Vorgehen 

12.30 ï 14.00 Mittagspause 

14.00 ï 15.30 SONICS Projekt-/Ideenmesse I:  

Sammlung von Themenvorschlägen zur weiteren Bearbeitung, Verabredung in AGs 

15.30 ï 16.00 Pause 

16.00 ï 17.15 Bearbeitung von Themen aus der Projekt-/Ideenmesse in AGs 

Parallel: Workshop Sex und Drogen 

17.15 ï 17.30 Pause 

17.30 ï 19.00 Präsentation der Ergebnisse, Diskussion 

Sonntag  

10.00 ï 11.45 Etablierung einer gemeinsamen Kooperationsstruktur von Partyprojekten:  

Diskussion und Verabredungen 

11.45 ï 12.00 Pause 

12.00 ï 13.30 Prävention in der Partyszene worldwide: Aktuelle Erkenntnisse und Entwicklungen, An-

knüpfungspunkte in der Kooperation und Vernetzung mit Projekten auf nationaler und 

internationaler Ebene (NewNet, ClubHealth & Co.), Diskussion 

13.30 ï 14.00 Abschlussrunde und Feedback 
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ERARBEITUNG GEMEINSAMER GRUNDLAGEN UND ZIELE  

Anknüpfend an die Ergebnisse des Vorjahrs, wurden im Rahmen einer teilnehmer*innen-

zentrierten Interaktion wurden Fragestellungen und Themenvorschläge gesammelt und unter 

folgenden Überschriften geclustert:  

- GRUNDHALTUNG,  

- GUTE PRAXIS), 

- STRUKTUR (INTERN) und  

- STRUKTUR (NACH AUßEN)  

Bezüglich der Grundhaltung dominierten Fragestellungen zu drogenpolitischen Einstellungen 

(Legalisierung etc.), zu einer verpflichtenden akzeptierenden Grundhaltung, zur Autonomie der 

Projekte (bei teilw. finanzieller Förderung) und zur Konkurrenz der verschiedenen Projekte unter-

einander.  

Unter Guter Praxis wurden 

verschiedene Aspekte und 

Ideen für eine Weiterent-

wicklung und Optimierung 

der Arbeit aufgeführt (z.B. 

Leitfäden und innvoative 

Konzepte).  

Unter Struktur (intern) wur-

de ein Wunsch nach inten-

siverer Vernetzung der Pro-

jekte untereinander und 

Aufbau und Nutzung einer 

tragfähigen Infrastruktur, 

unter Struktur (nach außen) 

wurde der Wunsch nach 

einer verbesserten Wahr-

nehmung des Netzwerks 

von außen deutlich.  
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Für den nachfolgenden Themenblock wurde sich darauf geeinigt, im Rahmen eines World Café 

die Hauptthemenbereiche zu bearbeiten.  
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WORLD CAFÉ  

Wichtige Ergebnisse des Thementisches Struktur (innen):  

- Die Kommunikationsstruktur sollte verbessert werden.  

o Unzufriedenheit mit der bestehenden Mailingliste (Exklusivität wg. Intransparenz der 

Beitrittsbedingungen und der Administration, teilw. wurde um Aufnahme gebeten, 

aber kein Zugang verschafft). 

o Weitgehende Unbekanntheit und geringe Nutzung des bereits bestehenden Forums. 

- Teilweise gibt es bereits enge Kooperationen, vor allem von geförderten Projekten unterei-

nander.  

- Es sollte eine tragfähige Struktur für eine intensivere Kooperation (auch für andere) geschaf-

fen werden. 

- Der Bedarf für mehrere Treffen im Jahr sollte eruiert werden, ggf. sollten mehr Treffen statt-

finden.  

Wichtige Ergebnisse des Thementisches Struktur (nach außen):  

- Bevor die Schaffung gemeinsamer Strukturen beschlossen wird, ist es wichtig, die Zielset-

zung geklärt zu haben. 

- Bislang bestehen keine ausreichenden gemeinsamen Grundlagen (Standards, Leitlinien 

etc.). 

- Deren Erarbeitung ist zeitintensiv, bedarf einer intensiven Abstimmung und die Verpflichtung 

auf eine gemeinsame Struktur bringt evtl. auch Nachteile (kann ggf. angreifbar machen, 

schafft Trägheit etc.).  

- Gemeinsame Grundlagen und eine Institutionalisierung können aber auch erhebliche Vortei-

le für die Qualitätsentwicklung, Ressourcenakquirierung und Öffentlichkeitsarbeit mit sich 

bringen.  

Wichtige Ergebnisse des Thementisches Grundhaltung: 

- Inhaltliche Klärung des Akzeptanzbegriffs (wie weit geht Akzeptanz?). 

- Vorschläge für drogenpolitische Zielstellungen (Einsatz pro Drugchecking, Entkriminalisie-

rung/Regulierung/Legalisierung) 

- Klärung des eigenen Auftrags (sind wir [nur] Dienstleister?) und von Konkurrenzen zwischen 

Projekten) und eigener Kernziele (Schaffung eines höheren Bewusstseins im Umgang mit 

Drogen, ĂParty-Politicsñ). 

- Klärung der Bewertung unterschiedlicher struktureller Bedingungen (geförderte vs. rein eh-

renamtlich betriebene Projekte). 

- Auswirkungen finanzieller Förderung (Aussicht auf bessere Qualität und seriösere Außenwir-

kung, ggf. aber auch Einschränkung von Freiheitsgrad und Szene-Credibility sowie Beein-

flussung der Basisarbeit) und einer öffentlichen Perzeption/Rezeption unserer Grundpositio-

nen).  

Wichtige Ergebnisse des Thementisches Gute Praxis: 

- Sammlung diverser Aspekte und Bereich der Partydrogenprojekte, die durch eine intensivere 

Kooperation und Abstimmung im Sinne Guter Praxis beschrieben werden könnten und 

dadurch eine Qualitätsverbesserung und bessere Außendarstellung erfahren könnten (z.B. 
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Party-Wellness/-Awareness-Konzepte, Safer Use, Psychedelische Ambulanz, Präventions-

arbeit an Schulen, Drugchecking, Betreiber*innen-/Mitarbeiter*innen-Schulungen) 

- Daneben wurden auch hier Vor- und Nachteile einer festen gegenüber einer informellen Ko-

operationsstruktur abgewogen.  
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